
t e

e e

5 Pfennig

Nachmittags 6 Uhr

Gegend ſüdöſtlich Bpern und weſtlich Lens ſcheiterten

e

r F a 2
e

nS

F eSonder Ausgabe
General Nnzeigerür Halle und S rovinz Hachſen

Deriegebebinde Gr Ulrichſtr 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe I EinganRedaktion Ur 423 Expedition und Druckerei Ur 312 hauptſilieten e r a r eepegitien m P ierichenkeg erre

Nummer

fur Redahtſon Bölbergaſſe Fern anſchlobere Ceipzigerſir 34 el Nr 15535 und Burpſtr 7 in Giebichenſtein Tel r e Lerenimeriis r ainnh denn wer ehe

1914
SSSZ i eHalle a S Sonntag den 29 November

Reue erfolgreiche Kümpfe vor Lod

Axt heutige Bericht des deutſchen Generulſtuhes

W T Großes Hauptquartier 29 November vormittags
Vom Weſtheer iſt über den geſtrigen Tag nur zu melden daß Angriffsverſuche des Gegners in der

Jm Oſten iſt die Lage rechts der Weichſel unverändert Vorſtöße der Ruſſen in der Gegend von Lodz
wurden abgewieſen Darauf eingeleitete Gegenangriffe waren erfolgreich

Aus Süd Polen iſt nichts Weſentliches zu erwähnen Oberſte HeeresleitungWehiderung der brütiſchen Geeſchiffuhrt durch unſere Kreuzer

London 29 November Der Korreſpondent der Times in Waſhington meldet vom 27 Noobr
Nach Berichten aus Südamerika iſt der Seehandel namentlich an der Weſtküſte durch die Tätigkeit der deutſchen
Kreuzer außerordentlich behindert Die britiſche Schiffahrt ſoll nahezu paralyſiert ſein
Tatſache zu verkennen daß unſere Anfähigkeit die See an dieſem Teile der Weltkugel von den deutſchen Ver

r der Handelsſchiffe zu ſäubern eine ungünſtige Wirkung auf unſer Preſtige zu haben be
ginnt

Es wäre zwecklos die

V

Be Geſung und Trommelllung

zul Meréöchlucht

Amſterdam 29 November Tele
üraaf meldet aus 6luis vom Gonnabend Mit
Trommeln und Pfeifen ſind die Marinetruppen

nach der er abgezogen Obwohl der Name
Mer berüchtigt iſt ſangen die Leute doch mun

ter ihre Lieder Vor dem Abmarſch hatte ein
hoher preußiſcher Gardeoffizier eine Anſprache an

die Truppen gehalten

Geſtern war noch Kanonendonner zu hören
heute iſt wieder alles ruhig Anläßlich der Be

chießung der Küſte durch die engliſchen 6chiſfe
wurden zahlreiche Verhaftungen wegen 6pionage

n vorgenommen Die betreffenden Leute
wurden nach Vrügge gebracht Vn Fektungslcieg im Weſten

BVern 29 November Der Verner Vund
greibt zur Kriedsinge Es i ſhon richt mehrin was ſich im Weſten herausbil

det ſondern bereits Feſtungskrieg und
zwar ein Krieg in Feſtungen die ſchwerer einnehmbar ſind als baſtionierte 6tädte mit Panzer

ſorts uſw wo ſchweres Geſchütz gegen begrenzte
der Sprengwirkung unterliegende tote Ziele ein

övuleten iſt Eins ſteht feſt gelingt an einer
Stelle von vitaler Bedeutung ein weit vorge

tragener Durchbruch ſo weicht vorausſichtlich die

ganze Front zurück Auch die Möglichkeit einesGenergiangeiſts deſſer eines Generalſurnes de

ſteht noch 6o betrachtet gewönnen die ſchein
bar zuſammenhangloſen deutſchen Frontangriffe

eine Vedeutung Es wäre ein Verlegen des An
griffes von Ort zu Ort um gleichmäßig heranzu

kommen und dann zu einer beſtimmten Zeit alles

zum Generalſturm einzuſetzen alſo zu einer Wie

derholung des Düppeler 6turmes in gewaltigſtem
Ausmaß Wäre ein ſolches Unternehmen nicht
beinahe phantaſtiſch in ſeinen Anſprüchen an ſeine

Leitung als eines taktiſchen Kombinationsſpie
les Man könnte dies wirklich für die ſtille Ab
ſicht der deutſchen Heeresleitung halten V

Re ftanzöſſche ötellung vor

Verdun

Amſterdam 29 November Der Tele
graaf meldet aus Verdun die am weiteſten
vorgeſchobenen franzöſiſchen Vorpoſten befinden

ſich noch mehr als 15 Kilometer von den deutſchen

Linin entfernt V

Cine Kundgebung vor Hindenhurgs

I

T Hannovet 29 November Heute
vormittag fand aus Anlaß der Ernennung des

Generaloberſten v Hindenburg zum Generalfeld

marſchall vor der hieſigen Wohnung der Frau

v Hindenburg eine große Kundgebung ſtatt Eine

gewaltige Menſchenmenge verſammelte ſich unter

Hochrufen vor dem Hauſe Hindenburgs Der

Cheſtedakteur Dr Hugo vom Hannoverſchen
Courier hielt eine Anſprache in der er auf die

Verdienſte Hindenburgs hinwies Frau v Hin
denburg dankbte dem Redner und der Menge ge

rührt für den Ausdruck der Verehrung die ſie
ihrem Gatten dargebracht hätten Darauf
ſtimmte die Menge das Lied Deutſchland
Deutſchland über alles an

Der Kabelverkehr zwiſchen Ruß

lund und Frankreich geſtört

Chriſtianiag 29 November Aus
Stockholm wird dem Morgenblad telegraphiert
daß das Telegraphenkabel zwiſchen Fredet i
cig und Libau plötzlich unterbrochen ſei Die
ſes Kabel vermittelte den größten Teil des tele

graphiſchen Verkehrs zwiſchen Rußland England

III
Telegraphendirektion hat das ſchwediſche Tele
graphenamt die Ueberleitung des Verkehrs ſo
weit es die ſchwediſchen Kabel zulaſſen übernom

men Daß dieſes für unſere Feinde wichtige
Kabel gerade zwiſchen Fredericin und Libau
plötzlich unterbrochen iſt gibt nach der Abſper
rung des Hafens von Libau durch die deutſche
Flotte zu allerlei Vermutungen Anlaß die für

uns erfreulich ſind B
zur Exploſion der Bulwark

W T London 28 November Die
Times veröffentlicht eine Liſte von 51 Offi

zieren die zur Zeit der Exploſion an Vord der
Vulwark waren Der 6achverſtändige für Ex

ploſivſtoffe Gir Hiram Maxim erklärte es gäbe
verſchiedene Möglichkeiten die Exploſion zu er
klären Eine davon könnte fehlerhafte Herſtel
lung der 6chießbaumwolle ſein Eine andere Er
klärung wäre eine ſpontane Erzeugung von Hitze
oder eine zufällige Entzündung des Pulvers die

das Carbid zur Exploſion brachte Nach der Er
zählung eines Augenzeugen nahm die Vulwark
im kritiſchen Augenblick Munition aus längsſeit
liegenden Kähnen ein Die gerichtliche Unter
fuchung iſt im Zuge die Verhandlungen ſollen

jedoch noch geheim gehalten werden

II
T Köln 29 Rovember Ueber die

Ausſichten der Türken am 6uezkangl äußert ſich

der 1882 als Kriegsberichterſtatter der Köln
3tg auf der engliſchen Flotte der Beſetzung des

Guezkanals beiwohnende einzige damals von den

Engländern zugelaſſene Korreſpondent Es ſei
ein Leichtes ſelbſt für ein kleines 6treifkorps den

Kanal für die 6chiffahrt zu ſperren Einige Flſe
gerbomben oder Dynamitbomben würden genü

gen den Rieſenſand in den hohen 6eitendünen

zum Rutſchen zu bringen und mit zum öcheitern
gebrachten Schiffen könne man nachhelſen Die

heutige engliſche Truppenmacht Aegyptens ge

nüge nicht die ganze Linie des 6uezkanals zu
dechen Außerdem ſei mit der Erhebung
der Fellachen zu rechnen



Vinterkriegsbilder von der Yſer

Der belgiſche Kriegsbericht rſtatter der Tijd ſchickt
ſeinem Blatte aus Dünkirchen einen Lriegsbericht den
man als Winterkriegsbilder von der Yſer äberſe rei
ben könnte Es wintert ſtark an der Yſer eißtes da etwa Eine Weile haben die Sturm ange

halten die auf beiden Seiten die kriegeriſ en Ope
rationen behindern Jetzt iſt ſtrenger Froſt einge
treten der Sumpfboden wird hart und aus den auf
geweichten Bodenſtellen wird eine glatte Maſſe auf der
die Menſchen frieren auf der Kanonen nicht bewegt
werden können und wo Kavalleriebewegungen faſt un
möglich ſind Der Winter hat aber auch eine ganz an
dere Veränderung mit ſich gebracht über die man die
trübe Wirklichkeit vergeſſen könnte Es iſt dies die
bildartige Winterlansſchaft der die farbige Tracht der
Franzoſen ein beſonderes Gepräge verleiht Auch das
Feldgran der Deutſchen verſchwimmt nicht mehr mit der
Landſchaft zu etwas Enheitlichem und ſchwarze Striche
im Schnee verraten wo di Laufgräben in denen
Abteilungen des feindlichen Heeres ſteckon Unſer Herr
hat gerade wie das deutſche verſucht die Laufgräben
ſo zweckmäßig wie möglich auszugeſtalten Wo Zeit undGelegenheit vorhanden war haben die Verbündeten
einige rückwärts gelegene Laufgräben zementiert wäh
rend die Deutſchen vor ihren Schü gengräben kleine
Deiche aufgeworfen haben die mit einer Holzbekleidung
verſehen ſind ſo daß ſie den Soldaten ganz vorzügliche
Deckung bieten Durch Erde und Stroh waren die ein
zelnen Stellungen verſteckt aber ſeit der Schnee die
Landſchaft weiß gefärbt hat iſt zu erkennen wo Men
ſchen im warmen ſicheren Schutz ſitzen und die Stellen
werden der Artillerie verraten

Der Belgier kommt dann auf die Geſchütze zu
ſprechen er meint die der Verbündeten ſeien gegen
wärtig ſein Brief iſt vom 18 November datiert
überlegen und beherrſchten das Gelände weil wegen der
u leberſchwemmung die deutſchen Geſchütze zurück mußten
Di ie den ſche Jnfanterie und die Pioniere konnten jedoch

och arbeiten und von ihnen ſagt r Es iſt wahrhaftebanvergerg mit welcher Tode Swerachtung und

Ausdauer die feindlichen Pioniere in den letzten Tagen

moghs Abhes Him

verſucht haben das Ueberſchwemmungsgebiet und die
Mer ſelbſt zu überbrücken Mitten im Kugelrgen fuhren
ſie fort zu arbeiten bis der Tod oder die Kälte ihre
Finger erſtarren ließ Jn dieſem belgiſchen Kriegs
berichte erfährt man auch von einer Kriegsliſt der Ver
bündeten die von den Franzoſen ſtammt Die Fran
zuſen haben eine eigentümliche Kriegsliſt um den Feind
über die Ar ifſtellung ihrer Geſchütze im unklaren zu
laſſen Sie bedienen ſich dabei gewiſſer Sprengſtoffe
die ſtarken Lärm erzeugen und einen leichten Rauch her
vorbringen Aus der Ferne wirkt es als ob Geſchützeabgefeuert würden Der Feind kann nun nicht heraus
bekommen wo die wirklichen Geſchütze ſtehen und wo
nur mit ſolchen Sche ingeſchütz en geſchoſſen wird Dies
iſt eine Kriegsliſt die der Feind ſchon kennt manchmal
ſchlägt ſie fehl manchmal aber wird ſie doch noch mit
Erfolg angewandt Der Belgier kommt ſchließlich auf
die Verwüſtungem die der Krieg in der Yſer
gegend angerichtet hat Ueberall hat der ſchützzwei
kampf Dörfer und Städte ſchwer geſchädigt Seit ich
bei der erſten Schlacht an der Yſer einige Tage in Nieu
port verweilte und von da weiterging iſt dieſer uralte
ruhige Ort wo das Gras zwiſchen den Steinen wächſt
und wo in jenen Tagen ein Leben herrſchte wie ſeitJahrhunderten nicht ganz ausgeſtorben und zum Teil
zuſammengeſchoſſen Troſtlos troſtlos iſt das Elend und
der Jammer anzuſehen Ganze Häuſerreihen liegen inTrümm rn herrlich Giebel ſind vernichtet die ſpät
mittelalterliche monumentale Kirche iſt zertrümmert
Nieuport hat das ganze Elend des Krieges erduldet
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Geschäftsstelle

Das Loggbuch des Kreuzers Glusgow
Die Seeſchlacht an der chileniſchen Küſte

Die engliſche Admiralität veröffentlicht jeht die e Eintragungen im Loggbuch des Kreuzers Glasgow welche
die Seeſchlacht an der chileniſchen Lüſte ſchildern die
bekanntlich mit dem glängenden Siege der deutſchen
Kreuzer endete Dieſe Eintragungen die in knapper
Kürze den Verlauf des für die Engländer ſo verhängnis
vollen Seegef echts wiedergeben lauten in chronologiſcher
Reihenfol lge

9 Uhr vormittags Glas ger ver eß Corenell am1 November um ſich mit Go d Ho e Ziege hiff Mon
mouth und Otranto am beſtimmten Ort zu vereinigen

2 Uhr nachmittags Flageſchif ſignaliſiert daß an
ſcheinen id nach auſgefangen ien drah en Depeſchen ſich

a nordwärts befindet Dem Geſch wa
ſich in folgender Ordnung aufzu

ein feindliches

der wird befohlen

Dunkelheit und ſchwere Sturzſeen erſchwerten das
Zielan beſonders für die Hauptdeckgeſchütze von GoodHope und Mönmouth Feind feuerte Shben und fand

raſch die Entfernung dritte Salve ſetzte die Vorderteile
beider Schiffe in Flammen Good Hope und Monmuthbrannten tgefett bis 7,45 Uhr

7,50 Uhr abends Ungeheure Exploſion auf Good
ope Fhammen bis zweitauſend Fuß Höhe vollſtändige

Vernichtng muß gefolgt ſein Es war jetzt ganz dunkel
Von beiden Seiten wurde nach dem Auffl ammen der
feindlichen Geſchütze gefeuert Monmouth ſchwer be
ſchädigt am Bug drehte ab nach Land und ſignaliſierte
Glasgow in dieſem Sinne

839 Uhr abends Glasgow ſignaliſierte Mon
mout Feind folgt uns aber erhielt keine Antwort
U m dem aufgehenden Mond ſah man die feindlichen
Schiffe herannahen und da Glasgow keine Hilfe brimgen Tone fuhr er mit voller Gechwindigkeit weiter
um der Vernichtung zu entgehen
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ſtellen Good Höpe Monmouth Otranto und Glasgow
Geſchwindigkeit fünfzehn Knoten

4,20 Uhr nachmittags Sahenm Rauch erwies ſich
als feindliche Schiffe cin kleiner Kreuzer und zweiP anzerkreuger Glasgow benachrichtigte Adiniral die

Schiffe in Sicht wurden gewarnt und alle konzen
trierten ſich auf Good Hope

5 Uhr nachmittage Good Hope in Sicht ge
kommen

5,47 Uhr nachmittags Geſchwader formierte ſichin Linie in folgender Ordnung Good Hope Monmouth

Glasgow Otranto Feind der nach Süden abgedreht
hatte in einer Linie zwölf Meil en entfernt Scharn horſt
und Gneiſenau führemd

6,18 Uhr abends Befehl Geſchwindigkeit auf ſieb
zehn Knotemn zu bringen Flaggſchiff ſigwali ſierte draht
los Canopus Bin im Begriff den Feind jetzt anzu
greifen Feind war jetzt in einer Enfernung von
h ſend Yards und behielt dieſe Entfernung bei
jleichzeitig unſere drahtloſen Signale unterbrechend Um
di eſe Zeit ging gerade hinter uns vom Feinde aus ge
hen die Sonne um ſter und w ährend ſie über dem Hori
zont blieb hatten wir den Vorteil in der Beleuchtung
aber die Entfernung war zu groß

6,55 Uhr abends Sonne ging unter und die Be
leuchtungsverhältniſſe änderten ſich unſere Schiffe ſtan
den als ſchwarze Silhouelten gegen die verblaſſende
Glut und das ſchwindende Licht mochte den Feind ſchwer
erkennbar

7,03 Uhr abends
Good Hope Monmouth Glasgow
Entfernung von zwölftauſend HYards
der fuhren jetzt

Feind eröffnete Feuer aus einer
Die beiden Geſchwa

raſch gefolgt von
aneinander vorbei Die wachſende

Heer nmnnnnnmmnmnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnmnmumnnnnmumu

So lange der Vorrat reicht

8,50 Uhr abends Feind außer Sicht9,20 Uhr abends Bemerkten fünfundſiebzig Ge
ſchützblitze die zweifellos endgültiger Angriff auf Mon
mouth waren

Die patriotiſchen Hunde der Velgier
Bekanntlich werden die belgiſchen Maſchinengewehre

von Hunden gezogen die entſprechend den Verluſten an
Maſchinengewehren heute nur noch ſpärlich vorhanden
ſind zu Hunderten ſind ſie auf dem Schlachtfelde geallen ohne daß ihrer im Tagesbefehle gedacht worden
wäre Der Berichterſtatter des Giornale Jtalia
ho lt das Verſäumte nach indem er den Ruhm der braven
Vierfüßler verkündet Wie oft, ſchreibt er hemmte
ich auf einer Straße der Ümwollun meinen Schritt
um jenen braven Hunden einen Blick liebevoller Teil
nahme zu ſchenken die die kleinen gefährlichen Geſchütz
chen mit einem freudigen Eifer zogen der etwas
Menſchliches an ſich hatte Und in den großen ſanftenHundeaugen malte ſich die Kanze Ergebenheit mit dem
ſie dem Werke und ihrem Führer dienen Jhr Führer
war auch ihr Herr und ihr Freund Er lenkte ſie mit
einem kurzen Wort mit einer Handbewegung Beim
Angriff und Rückzug waren die Hunde immer an der
Spitze Man wäre faſt verſucht ihre Treue bewußte n
Patriotismus zu nennen Zwei die ſich eines Tages
inmitten eines erbitterten Kampfes zu den deutſchen
Linien verlaufen hatten kehrten nach drei Tagen zu
ihrem Regiment zurück abgemattet halb verhungert
und abgehetzt nachdem ſie Stunden um Stunden unter
dem Eiſ ſenhagel herumgelaufen waren um die Spur
ihres Führers zu finden Nie kam es vor daß einer
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bieten wir unseren Lesern als Weihnachts
buch das soeben erschienene Werk

Für Vaterland und Ehre
IIIustrierte Geschichte des grossen Krieges von 1914
Zum Ausnahme Preis von Mark 00 erhältlich in unserer Haupt

in unseren Filialen und bei unseren Irägern

dieſer Hunde beim Nachtgefecht Laute gegeben und dadurch den ſn auſwſti am e Einer ins
beſondere iſt in der kein rmee rühmt geworden

Er wurde mir unter dem d IlEs war ein großer Her hollä
jener Hunde die gewöhnt ſind einen ganzen
einen ſchweren Nil alaxren hinter ſich herzuziehen

atte den ganzen belgiſchen Feld mit Von
üttich bis Antwerpen hatte er ſich mit Ruhm bedeckt

Sein nachdenkliches Geſicht mit dem ten Phi
loſophenzu ihrer mich an das eines normanniſchen
Fiſchers Als ſein Regiment einmal in ein Nachtgefecht
an der Nethe verwickelt war war er in einem büſch
in einem Schützengraben unteru warten bis er wieder ans Geſchütz rn wurde

ber dem re W paßte es untätig int e den Gang der Ereigniſſe abzuwarten
r dtärate plötzlich hervor mitten ins Getümmel hineind ſpran de Deutſchen an die Gurgel Wie er dabei

mit dem Leben davonkam iſt ein Wunder Jedenfalls
aber ſtellte er ſich am folgenden Tage humpelnd denn
er hatte einen Bajonettſtich ins Bein bekommen beim
Regiment wieder ein Und kaum war er halbwegs
wieder von ſeiner Wunde geheilt da gab er keine Ruhe
bis er wieder an die Front geſcie t wurde Hier iſt er
noch heute bei den belgiſchen Truppen und un an
ihrem letzten Verzweiflungskampf teil

Kriegsallerlei
Ein wahres Geſchichtchen

teilt die ſchon wiederholt von uns erwähnte Landſturm
zeitung wie folgt mit Bei Sedan Staubige Land
ſtraße Sengende Hitze Oberleutnant v Sp einSchwabe hat auf dem Marſche verdächtige Ziviliſten er
ren und verhört ſie in der nächſten Mairie Devdt
ringt der Maire dem e ein Glas Wein dasdieſer unbedacht auf einen hinunterſtürzt Teufeldas war Gift Ein hölliſch es v in der Kehle und

im Magen Piſtole heraus Kerl was haſt du mir
vorgeſetzt Ah bedauerliches Verſehen aber kein
Gift nein nein nur Eſſig So Flaſche her

Feldzeugmeiſter Potiorek

Führer der nArmee gegen Se
e c

b e

Ganz richtig vingigre de ſalade Ob nicht doch GiftNa beſſer iſt beſſer warte mein Freund ein zweites
Mal leimſt du einen deutſchen Offizier mit deinem Eſſig
edenfalls nicht mehr Mit raſchem Griff nimmt der
berleutnant aus dem Wandſchrank re r Waſſer

gläſer recht nette Hümpchen füllt ſie bis zum Rändemit dem köſtlichen Eſſig ſtellt ſie vor den Maire und
der Einfachheit halber auch vor die beiden Jnkulpaten
Darauf mit erhobener Piſtobe Ayes la bonte meſ
ſieurs Un deux trois Sechs tränende Augen heben
ſich flehend zum Himmel Aber was half s p
dich waren wie beim ſchönſten Bierjungen die ſchmerz
lichen drei Gläſer Eſſig hinuntergeſtürzt Drei Jn
dianer tanzten wie beſeſſen im Zimmer umher und

n ſeitdem einen grimmen Haß auf alle Eſſigfabri
anten

Meinem Bruder in Frankreic
Du Bruder kämpfſt in Frankreichs Go
Jm Streite geht s von Ort zu Ort
Du Lieber trägſt bei Nacht und Grauen
Verwundete vom Schlachtfeld fort

Du hilfſt zu lindern viele Schmerzen
zanz gleich ob s Freund iſt oder Feind
Daß bald in manchen armen Herzen
Ein heller Lichtſtrahl wieder ſcheint

Wir ſchaun auf dich hier im Zuhauſe
Verfolgen deinen feſten Schritt
Jn unſrer friedlich ſtillen Klauſe
Du kämpfſt und wir wir kämpfen mit Z

nun

2
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